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2>eutfd)Ittnb. Slïïgemeineê 2Bal)tfieber. Sie $ö>fe erfreu fief)

immer mel)r. Sie Sßfaffen formieren bem 23olïe fiait 23urter ©albe

auf'§ 23rot. Sie ^unïer laffen baê 33oIf ben 33raten rieerjen, ben fie

felbft effen roollen, bal)er ber grojje junger nad) Üieformcn unb bie

©djroädje in ben 9îeicr)êtagêgliebern. Sie ©taatêaboiï)ere uerfauft

gegen 2Bed)feI 3uhmftêmanna. ©cxjröfiftopfe fel)r gefudjt; SStutiget

boct) im greife. Sie Sorïorredmung bejablt ber arme Scann, roeit

er geseilt roerben foK.

*
fêttflïanb. Allgemeine SBerfiopfung ber Oljren gegen baê 93oIïâ=

elenb; 2IbfüI)rmttteI in'ê ©efängnifi fel)r gut bejaht. Sie Winifter

£l)antafiren unb l)alten allgemeine 33efpred)ungen beê irifdjen (Rott)»

laufeë. Sie Ie|te 9tofe" l)at nod) nidjt abgenommen unb ift ber

33Iutumlauf immer noeï) ein ungefetdidjer. Sie ßönfe finb fdjroer non

S3efürd)tungen unb bie güjje tanjen auf einem Sultan. 9)can glaubt,

bafj eine $riftê im Sludge ift unb fieljt fid) 5Dh. ©(abftone bereits

um nad) einem et)rlid)en Söegrcibnifj.

*
5iuÖlanb. Sie ßudungen -m gîu^ïartb finb befanntlid) fdjon

lauge in (Sr^lofionen ausgeartet unb bod) mein Ijeute nod) 9hemanb,

»o bie $ranïf)eit ibren ©ti) bat. 9tad)bem man üergeblid) iu Meru
unb ffanalen gefud)t t)at, roerben jet)t bie 3uben auSgeräudjert. 9lud)

roerben fteifjig SRejepte auê Seutfdjlanb itnjrortirt, obfdjon biefeê felbft

franï ift. îtber Ûîejepte furtten ein Sanb nicfjt, roenn Stiemaitb bie

TOebijin ïcnnt. Saê SSoïf fd)tucft îtïïeê getreulid) hinunter ; allein trotjbem
bleibt bte 33efferung auê unb bie ïlupfung fd)eint nalje beoorfiebenb.

Oefterreid). Allgemeiner Ûïlieumntiêmuê. Atlentïjaïben fo ftarteê

Dîeihen, bafj man fürd)tet, einzelne ©lieber beê ©taatê »erben bem=

nücbft fid) bôûïg loêreijjen. Ute Sßunben finb mieber aufgebrochen

unb, um ben lauten ©djinerj ui betäuben, legt bie ^oltjei ben

Traufen ^flafter auf ben 9)îunb. $em ÜJcenfd) roeifj, roie itab> baê

@nbe ift, ba man nur feinen Anfang fieljt.
* *

3'tûliett. ©ro§e Sci)toäct)e roegen mangelnber SSerbauung; nur
ber ^apft liegt bem Sanbe im 9)îagen, ot)ne bafj biêljer ein Wittel,
it)n ju oertreiben gefunben ift. Aufjerbem ift baê ganje Sanb blutarm.

(Sdjweiä. ©et)r fd)roere Stagnofe, ba met)r Aerjte alê Shanïe.

3m Allgemeinen gute 33erbauung im ©ebroeijermagen unb barum

gaffung auf Sefferroerben. ®ê ift alê ©lüd ju betrauten, bat; bie

Scirturen, roeldje öerfdjrieben roerben, Sciemonb einnimmt; ja man

l)offt fogo*, bafj bie ©ctjmeijer bie btttern Rillen, welcbe U)nen in

letzter 3ed berabreidjt roorben, unberbaut roieber in il)re ©taatê=

apotrjeïe jurüdgeben unb fiel) neue Aerjte für bie alten Seiben an=

ftellen werben. Saburd) roürbe bte ©djroeijernatur roieber gefunb

unb bic Alpenluft enbüd) beêinfijtrt bon fremben ©erüd)en. Unb

$orn wäcijft bann roieber, roo }e$t nur 5pilj unb ©d)tmmel gebeitjen.

OO An Mr. Gladstone. CO
Geredet hast Du wunderbar

Noch stets von freiem Thun;
Und jetzt, mein William, sage klar,
Was aber denkst Du nun?

Zwei Jahre hast Du kaum regiert
Und sammetweich gehaust,
Doch da die Freiheit man probirt,
Nun machst Du eine Faust.

0 William, Du Englands Zier,
0 geh' doch bald zur Buh',
Der Freiheit Bec ht, das glaube mir,
Ist älter doch wie Du!

'-(=* Ivette im ^afificra. ^sm

Portier, ^eiliger Safer, bie Pilger fommen, 200,000 an ber Qal)i.

8eo. 200,000 mal 100 macht 20 Millionen $etet§pfennig. pbr' fie

in ben ©aal, id) ljo(e in0roifchen ben ©egen unb jielje bie Pantoffeln

au?!

Sportler (jurudlommenb). ^eiliger SBatcr, man hat leiber eine 0 juniel

gejagt; eê ftnb nur 20,000!
Seo. 2ld) roie ärgerlich; bafür abet roeroen eê fefjr ©etreue fein, macht

alfo 20,000 mal 500 gleid) 10 SWillionen. 3d) bebaïtê bie Pantoffeln

an!

portier. 3J!an melbet foeben, bafj bei bieiem SRegenroetter bie richtige

©cbä|;ung unmöglid) roar. @â follen nur 10,000 fein.

Seo. 10,000! 10,000 mal 250 gibt ÏDÏiaionen. 3cun 'S ift immer

boê! Safüt 0iet)' id) mir ben alten 9iod an, ber ift um Süffcn gut genug.

portier (ängftlid)). gehler in ber Xepefdje nur 1000

Uta .(ergreift ben ©tiefeltned)t). îitber nur 3hu)e, bie roenig en

roetben e§ burd) met)t erfe^en.

Zottlet. 'Die Sßilger laffen bitten, itjnen Jlivd)en anjuroeifen, e§ fefjle

ihnen an Mitteln für ©aftboflogiâ.

Seo (fällt bin). 3lud) baê nod)! So ftehtê mit ber Religion! §'nau§

auê liefern §öllennful)l unb an @uern Stifen, treue Urfontone; reid)t

mit bie §anb mein Sehen!

CO An Oesterreich. cO
Der Taaffe geht! Der Taaffe geht!

Und alles Weinen hilft da nicht.
Es geht, so lang' die Welt besteht,
Der Krug zum Wasser, bis er bricht.

D'rum weine, Oesterreich, nur zu,
Ob's auch dem Kruge nicht mehr frommt;
Und hast du vor dem Schwarzen Ruh',
Kohlschwarz ist der, der wiederkommt.

©eitbem baê englifdje Parlament gefdjloffen ift, roerben bie

iïliitglieber beêfelben je|jt nod) einzeln gefchloffen unb eingefperrt. SUlan

roill barauê fd) lief) en, bafj bie ©inge in ßnglanb überhaupt nod) leinen

©d)luf) julaffen.

O Zu den dentsclien Wahlen. O
Mein Michel, sieh Dich jetzo vor :

Haut man Dich wieder über's Ohr,
Wirst Du Nichts hören mehr von »Zielen«
Und ferner Dein Geschick nur fühlen.

'gn.us ber 'glofiâmanoe «ues beuffdjen ^djweiäerreifenben.

$aê ift biefe fogenannte Freiheit ©djon gegen fiinber roerben

bie härteften Sebrüdungen auêgeûbt. SHefannt ift bie älffaire in 3U9 (mo

aud) beutfdje §anbirjerEêburfd)en nom ©chroeiäermilitär angefochten roetben),

inbem bie Sîegietung eine Senfur' »roegen ungenügenbem SHeligionêbefud)"

nicbt entfernen roollte. Slehnlich ftet)t eê in 3nrid). 2luf ber einen ©tabt*

feite, in ber ïonballe, roirb für bie 3ögünge bet SDlufttfchule bie ^nfttumental^,

auf bet anbern ©eite, in 2luf)erfil)l, bie SSolatmuftf gepflegt. Unberoanbert
im SSofalifiren", fdjreibt man abet Denjenigen in'S SBud), roeld)en SDlittet unb

3eit ben roeiten gefabrrjotlen SBeg nad) letzterer SBorftabt nicht geftatten.

SDladjt ftd) ju roenig SJlotionen", liegt man f)äufig in ©dmljenfuren auê

bem Danton ©d)affhaufen, bem SSaterlanb beê §errn Qooê. 3n
SEElurgau, roeld)er fianton bloê für bie gleichnamige Seitung gehalten roirb'

muf; bie i)uber'jd)e SBtiüe getragen roerben, anfonft man genfirt : 2lugen>

ftattbeit". ïeffinet itinbet roetben geftänft mit ber SHotij: j{ann bie

ftaftanien nidjt auê bem geuer l)olen" unb für bie tleinen ©enfer ift
Dîicbtê bejdjämenbet, alê bie 3enfut: ©ebroad) im ®inibiren". Unb ba

rebe mir nod) Sinei rjon gutet Gtäiebung, pfui!

^ Bulletins üver den europäischen Hesundßeitszustand.

Deutschland. Allgemeines Wahlfieber. Die Köpfe erhitzen sich

immer mehr. Die Pfaffen schmieren dem Volke statt Butter Salbe

auf's Brot. Die Junker lassen das Volk den Braten riechen, den sie

selbst essen wollen, daher der große Hunger nach Reformen und die

Schwäche in den Reichstagsgliedern. Die Staatsapotheke verkauft

gegen Wechsel Zukunftsmanna. Schröpfköpfe sehr gesucht; Blutigel
hoch im Preise. Die Doktorrechnung bezahlt der arme Mann, weil

er gehellt werden soll.
» -I-

England. Allgemeine Verstopfung der Ohren gegen das Volkselend;

Abführmittel in's Gefängniß sehr gut bezahlt. Die Minister

Phantasmen und halten allgemeine Besprechungen des irischen

Rothlaufes. Die letzte Rose" hat noch nicht abgenommen und ist der

Blutumlauf immer noch ein ungesetzlicher. Die Köpfe sind schwer von

Befürchtungen und die Füße tanzen auf einem Vulkan. Man glaubt,

daß eine Krisis im Anzüge ist und sieht sich Mr. Gladstone bereits

um nach einem ehrlichen Begräbniß.
-i- -i-

Rußland. Die Zuckungen in Rußland sind bekanntlich schon

lange in Explosionen ausgeartet und doch weiß heute noch Niemand,

wo die Krankheit ihren Sitz hat. Nachdem man vergeblich in Kellern

und Kanälen gesucht hat, werden jetzt dic Juden ausgeräuchert. Auch

werden fleißig Rezepte aus Deutschland importirt, obschon dieses selbst

krank ist. Aber Rezepte kuriren ein Land nicht, wenn Niemand die

Medizin kennt. Das Volk schluckt Alles getreulich hinunter ; allein trotzdem

bleibt die Besserung aus und die Auflösung scheint nahe bevorstehend.

Oesterreich. Allgemeiner Rheumatismus. Allenthalben so starkes

Reißen, daß man fürchtet, einzelne Glieder des Staats werden

demnächst sich völlig losreißen. Alte Wunden sind wieder aufgebrochen

und, um den lauten Schmerz zu betäuben, legt die Polizei den

Kranken Pflaster auf den Mund. Kein Mensch weiß, wie nahe das

Ende ist, da man nur seinen Anfang sieht.

Jtalien. Große Schwäche wegen mangelnder Verdauung; nur
der Papst liegt dem Lande im Magen, ohne daß bisher ein Mittel,
ihn zu vertreiben gefunden ist. Außerdem ist das ganze Land blutarm.

Schweiz. Sehr schwere Diagnose, da mehr Aerzte als Kranke.

Im Allgemeinen gute Verdauung im Schweizernlagen und darum

Fassung auf Besserwerden. Es ist als Glück zu betrachten, das; die

Mixturen, welche verschrieben werden, Niemand einnimmt; ja man

hofft soM, daß die Schweizer die bittern Pillen, welche ihnen in

letzter Zeit verabreicht worden, unverdaut wieder in ihre
Staatsapotheke zurückgeben und sich neue Aerzte für die alten Leiden

anstellen werden. Dadurch würde die Schweizernatur wieder gesund

und dic Alpenluft endlich desinfizirt von fremden Gerüchen. Und

Korn wächst dann wieder, wo jetzt nur Pilz und Schimmel gedeihen.

d^D Nr. SlààtZ. c^o
t?6>-6ài! HasL Dît îâ»îàvK»'

M -H von />eiem J'àn;
k/nc? ^'à^, mein I5Wicîm, s«A<? Ua»',

l^as ade»' âeiàô Dît »M»î?

-/aàs àsìê Dît àîti» »°et/io»^

DocH à à ^V-Msit' mcm F»-oöi»'?,

â»î nîK<àF às Fcmsi!.

0 MMam, Dît àAîmìcks Fis»-,

0 Acâ' e?o<H vcM â»- àâ',
De»- FVei^eil' Aec/è<!, cias Aêaîà mi»-,

/sr° a? 5 s»» Âoc/î îtiî'e D»/

Szene im Gatikan.

Portier. Heiliger Vater, die Pilger kommen, 200,000 an der Zahl.

Leo. 200,000 mal 100 macht 20 Millionen Peterspfennig. Führ' sie

in den Saal, ich hole inzwischen den Segen und ziehe die Pantoffeln

aus!

Portier (zurückkommend). Heiliger Vater, man hat leider eine 0 zuviel

gesagt: es sind nur 20,000!
Leo. Ach wie ärgerlich; dafür aber werften es sehr Getreue sein, machl

also 20,000 mal 300 gleich 10 Millionen. Ich behalte die Pantoffeln

an!

Portier. Man meldet soeben, daß bei diesem Regenwetter die richtige

Schätzung unmöglich war. Es sollen nur 10,000 sein.

Leo. 10,000! 10,000 mal 250 gibt 2 >/z Millionen. Nun 's ist immer

das! Dafür zieh' ich mir den allen Rock au, dcr ist zum Küssen gut genug.

Portier (ängstlich). Fehler in der Depesche nur 1000

Leo .(ergreift den Stiefelknecht). Aber nur Ruhe, die wenigen
werden es durch mehr ersetzen.

Portier. Dic Pilger lassen bitten, ihnen Kirchen anzuweisen, es fehle

ihnen an Mitteln sür Gasthoslogis.

Leo (fällt hin). Auch das noch! So stehts mit der Religion! Hinaus

aus diesem Höllenpfuhl und an Euern Busen, treue Urkantone; reicht

mir die Hand mein Leben!

àu dsàrràu. c^<D
vsr ^a-akks Kent! vsr ?aakks Aölit!

vrià allss ^Vsillsn nilkt uiotit.
Ds Ksirt, so lariA' à 'Wslt osstskt,
vsr I^ruK 2um ^Vasssr, vis sr driotit.

v'rum vsins, Osstsrrsià nur 2U,

Ob's auon âein ZIruAS nient melir frommt;
vnä lisst äu vor àsm 8onwar?sn lìun',
ILotilso rivar? ist àsr, àsr v/ieàerlîommt.

Seitdem das englische Parlament geschlossen ist, werden die

Mitglieder desselben jetzt noch einzeln geschlossen und eingesperrt. Man

will daraus schließen, daß die Dinge in England überhaupt noch keinen

Schluß zulassen.

d> 2u àsu àtsoulzu 'Uàltzu. <D

Dsm? man Dic/î îmscjô»- itveà lM»',
>pî»Â Dît Mâs /-o>s»î me/è»' vo»î »Zîote»î«
Dnt? /e»î»' Dà <?sso/iîâ Mt»' /'ît/^êeiî.

Uus der Aotizmappe eines deutschen Schweizerreisenden.

Das ist diese sogenannte Freiheit Schon gegen Kinder werden

die härtesten Bedrückungen ausgeübt. Bekannt ist die Affaire in Zug (wo

auch deutsche Handwerksburschen vom Schweizermilitär angefochten werden),

indem die Regierung eine Zensur wegen ungenügendem Religionsbesuch"

nicht entfernen wollte. Aehnlich steht es in Zürich. Auf der einen Stadtseite,

in der Tonhalle, wird für die Zöglinge der Musikschule die Instrumental-,

aus der andern Seite, in Außersihl, die Vokalmusik gepflegt. Unbewandert
im Vokalisiren", schreibt man aber Denjenigen in's Buch, welchen Mittel und

Zeit den weiten gefahrvollen Weg nach letzterer Vorstadt nicht gestatten.

Macht sich zu wenig Motionen", liest man häufig in Schulzensuren aus

dem Kanton Schaphausen, dem Vaterland des Herrn Joos. In
Thurgau, welcher Kanton blos für die gleichnamige Zeitung gehalten wird,

muß die Huber'sche Brille getragen werden, ansonst man zensirt;

Augenstarrheit". Tessiner Kinder werden gekränkt mit der Notiz: Kann die

Kastanien nicht aus dem Feuer holen" und sür die kleinen Genfer ist

Nichts beschämender, als die Zensur: Schwach im Dividiren". Und da

rede mir noch Einer von guter Erziehung, pfui!


	Aus der Notizmappe eines deutschen Schweizerreisenden

